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Unter 307 teilnehmenden
Kommunen belegte die Hell-
weg-Stadt im vergangenen
Jahr den zwölften Rang. Ein
mehr als nur respektables Er-
gebnis.

Im letzten Jahr haben 947
Radfahrer insgesamt 193.285
Kilometer mit dem Fahrrad
zurückgelegt und dabei
27.833 Kilogramm CO2 ver-
mieden. Damit sind die Un-
naer gemeinsam fast fünf
Mal um die Welt geradelt.

Bislang bestand bei den
Organisatoren die Hoffnung,
in diesem Jahr mehr als 1000
Teilnehmer zum Stadtradeln
motivieren zu können. Noch
ist diese Zahl (Stand Freitag-
abend) nicht erreicht.

Viele Firmen bilden Teams,
aber auch Privatleute haben
sich zu Mannschaften zu-
sammengeschlossen, um et-
was für den Klimaschutz zu
tun.

Auch fünf Unnaer Schulen
sind unter den Teilnehmern
beim Stadtradeln vertreten.

Mitgliederstärkste Schule ist
die Peter-Weiss-Gesamtschu-
le. „Pedalwunder geschehen“
lautet der Teamname. Hinter
diesen derzeit 117 Personen
verbergen sich nicht nur
Lehrer und Schüler. Auch El-
tern treten für die Schule
und den Klimaschutz in die
Pedalen. Schon vor dem
Startschuss setzten sich die

Gesamtschüler gekonnt in
Szene. Ein Luftbild mit fast
allen PWG-Teilnehmern und
ihren Rädern markieren für
die Schule den eigenen Auf-
takt, bevor der Startschuss
heute fällt. Neben dem sport-
lichen Ehrgeiz und dem An-
trieb, einen Beitrag zum Kli-
maschutz zu leisten, nutzen
die Lehrer die Gelegenheit,

das Stadtradeln in den Schul-
unterricht einzubauen. „Ge-
rade die vielen Daten, wie
gefahrene Kilometer und ein-
gespartes Kohlendioxid bie-
ten sich für den Mathematik-
unterricht, aber auch für die
Naturwissenschaftler an“,
sagt Teamkapitän und Lehrer
Jörg Halve. Gerade die Leh-
rer wollen in den kommen-

den Wochen ihren Schülern
als gutes Vorbild dienen. „Ei-
nige Kollegen wollen nun
häufiger mit dem Rad zur
Schule fahren“, sagt Halve.
Nur so kommen gefahrene
Kilometer zusammen. Denn
mit einem Auge schauen
Schüler, Lehrer und Eltern
durchaus auf einen Trepp-
chenplatz in der Gesamtwer-
tung, im letzten Jahr landete
die Peter-Weiss-Gesamtschu-
le auf Rang drei in der Schul-
wertung – und da ist die
Teamstärke von 117 Personen
sicherlich ein Vorteil gegen-
über den anderen Schulen
und Teams. Als ernsthafter
Konkurrent könnte sich der
Vorjahressieger, die Lied-
bachschule in Billmerich, er-
weisen, die aus ihren vier
Jahrgangsstufen gleich 81
Teilnehmer zusammentrom-
meln konnte. Mit vergleichs-
weise kleinen Mannschaften
treten dagegen die Kathari-
nenschule (acht Personen)
und das Geschwister-Scholl-
Gymnasium (neun) an. Das
Pestalozzi-Gymnasium stellt
28 Radfahrer.

Mehr als gedruckt:

Weitere Information zum

Stadtradeln 2016 finden Sie un-

ter:

www.HAWR-digital.de

Unnas Schulen radeln für die Umwelt
Von Christoph Ueberfeld

Unna. Wenn Bürgermeister

Werner Kolter heute auf

dem Rathausplatz den

Startschuss zum dritten

Stadtradeln gibt, dann las-

tet auf Unna eine schwere

Bürde.

Peter-Weiss-Gesamtschule stellt beim Stadtradeln mit 117 Teammitgliedern die größte Mannschaft

Die Peter-Weiss-Gesamtschule sorgte einen Tag vor dem Startschuss zum dritten

Stadtradeln für einen eigenen Auftakt. Alle Teilnehmer der PWG bildeten mit ihren

Rädern die Silhouette eines Fahrrads nach. In diesem Jahr verstärken die Eltern

das Team der Gesamtschule. Foto: Hennes

Unnas Stadtradler wird man
ab heute wieder an ihrem
grünen Band erkennen. Die-
ses werden sie in den kom-
menden drei Wochen auf
den unterschiedlichen Tou-
ren auch außerhalb von Un-
na bekannt machen.

Los geht es heute um 11
Uhr vor dem Rathaus zur 28
Kilometer langen Tour mit
Bürgermeister Werner Kolter
und Ratspolitikern. Schon
am Sonntag verlässt das grü-
ne Band erstmals die Stadt-
grenzen, wenn die 45 Kilo-
meter lange Radtour zur Hal-
de Großes Holz nach Bergka-
men führt. Start ist hier um
10.30 Uhr am Umweltbera-
tungszentrum.

Am Dienstag, 17. Mai,

können Interessierte ab 18
Uhr mit der Kolpingsfamilie
Hemmerde Kilometer ma-
chen. Treffpunkt ist die Kir-
che St. Peter und Paul, die
Tour beträgt zwischen 30
und 35 Kilometern.

Schon fast täglich folgen
dann die nächsten Termine
im Stadtradelkalender. Am
Mittwoch, 18. Mai, gegen
16.30 Uhr, wird Stadtradel-
botschafter Rainer Fumpfei
auf den Rathausplatz nach
Unna kommen. Einen Tag
später geht es dann ab 18
Uhr auf die Gute-Laune-Tour.
Startpunkt ist das Umweltbe-
ratungszentrum (UBZ) Unna.
Kurz vor dem Wochenende
wird es dann länderübergrei-
fend. Das könnte man zu-

mindest glauben, wenn man
den Tourplan am Freitag, 20.
Mai, liest. Königsborn-Korsi-
ka-Moskau-Königsborn heißt
es ab 14 Uhr. Bei Korsika
handelt es sich allerdings
nicht um die französische
Mittelmeerinsel, sondern um
einen Bereich in Massen.
Moskau dagegen liegt in die-
sem Fall nicht in Russland,
sondern kurz hinter Hemm-
erde. Start ist am Königs-
borner Markt.

Für die Fahrt auf der Wup-
pertaler-Nordbahntrasse, am
Samstag, 21. Mai, ist eine
Anmeldung bei Michael
Richter unter Tel. 0 23 03/
8 19 31 erforderlich. Start-
punkt für die 60 Kilometer
lange Tour ist der Bahnhof

Unna.
Wer zugezogen ist und da-

mit noch über geringe Orts-
kenntnisse verfügt, ist bei
der Neubürgertour „Rund
um Unna“ am Sonntag, 22.
Mai, genau richtig. Los geht
es ab 10.30 Uhr am UBZ.

Spargel einkaufen und da-
bei etwas für die Umwelt
tun: am Freitag, 27. Mai, ist
dafür genau der richtige Tag.
Um 15 Uhr startet die Grüne
Spargeltour ab dem Spontun
an der Wasserstraße. Anmel-
dung unter Tel.
0 23 03/1 45 11.

Werner Wülfing wird am
Samstag, 28. Mai, ab 9.15
Uhr die Salzroute von Salz-
kotten nach Unna befahren.
88 Kilometer beträgt diese

Tour und ist damit auch
die längste im Tourenpro-
gramm. Anmeldung unter
Tel. 0 23 03/1 29 81.

An jedem Donnerstag
finden zudem Gute-Lau-
ne-Touren statt. Start ist
immer um 18 Uhr am UBZ.
Den Abschluss auf dem
Tourenplan bildet die Tour
am Freitag, 3. Juni, ab 14
Uhr. Los geht es auf dem
Rathausplatz. Am Ende der
Tour findet der gemütliche
Ausklang im Bornekamp-
bad statt. Zwei Wochen
später, Samstag, 18. Juni,
werden dann im Borne-
kampbad die Sieger der
Einzel- und Teamwertung
von Bürgermeister Werner
Kolter ausgezeichnet.

Tourenplan hat viele Strecken im Angebot – Letzte Fahrt endet mit gemütlichem Auslang im Bornekampbad

Von Moskau über Korsika bis nach Wuppertal radeln

Massens Ortsvorsteher Dr. Peter Kracht ist der „Radelstar 2016“. Im Städtewettbewerb dienen lokal-

prominente „Radelstars“ als Vorbilder dafür, wie man vom Radelmuffel zum überzeugten Alltags-

radler wird. Foto: Archiv Unna. Nicht zum ersten Mal
hatten es Diebe auf Staub-
saugerautomaten an Tank-
stellen abgesehen. Der Poli-
zei sind Fälle wie der jüngs-
te bekannt. Dass die Beute
dabei lediglich aus Münz-
geld besteht, scheint die Tä-
ter offenbar nicht abzuhal-
ten. Vorsorglich hatte Klaus
Biermann bereits an seiner
Tankstelle an der Höingstra-
ße eine Alarmanlage instal-
lieren lassen, die jetzt dazu
führte, dass die mutmaßli-
chen Täter auf frischer Tat
ertappt wurden. „Die Polizei
hat hervorragend reagiert“,
sagt der Geschäftsmann, der
bisher in solchen Fällen we-
niger den Verlust des Geldes
als vielmehr den Schaden an
seiner Anlage beklagte.

Als die Beamten am Don-
nerstagabend gegen 22.20
Uhr zur Tankstelle an der
Höingstraße gerufen wur-
den, entdeckten sie auf dem
Gelände zwei Männer. Einer

hatte sich unter einem Auto
versteckt. Ihm gelang es, in
einem für ihn günstigen Mo-
ment zu flüchten. Die Poli-
zei verfolgte den Mann,
konnte ihn jedoch nicht
mehr einholen. Der andere
behauptete, er sauge ledig-
lich seinen Wagen aus. Dies
war jedoch wenig glaubwür-
dig, weil die Staubsauger be-
reits um 22 Uhr abgeschaltet
werden. Zudem sprach das
Bild, das sich den Beamten
bot, gegen den Mann: Die
Türen sämtlicher Automaten
waren aufgebrochen. Bei ei-
ner Durchsuchung des Autos
wurden neben Werkzeug
viele Ein-Euro-Münzen und
Saugmarken gefunden sowie
Ausweisdokumente von drei
Personen sichergestellt. „Wir
gehen davon aus, dass diese
Dokumente den Tätern zu-
zuordnen sind“, so Polizei-
sprecherin Ute Hellmann.
Die Ermittlungen dauern
an. sto

Dieb versteckt
sich unter Auto

Polizei fasst Münzdiebe auf frischer Tat

Die EGV AG hat rückwir-
kend zum 1. Januar 2016
100 Prozent der Anteile der
Milchbauer Großhandelsge-
sellschaft in St. Gangloff
übernommen. Das Unter-
nehmen, dessen Kauf EGV-
Vorstand Christian Heumann
jetzt öffentlich machte, ist
fünf Mal so klein wie EGV
selbst. Milchbauer ist aber
immerhin in drei neuen
Bundesländern von Bedeu-
tung. Der Großhändler belie-
fert mit über 50 Fahrzeugen
Großverbraucherkunden in
Thüringen, Sachsen und
Sachsen-Anhalt. Um diese
drei Bundesländer weitet
EGV nun sein Liefergebiet
aus. Bisher war EGV neben
Nordrhein-Westfalen auch
schon in Hessen, Nieder-
sachsen, Brandenburg, Ber-
lin, Hamburg, Bremen,
Mecklenburg-Vorpommern
und Schleswig-Holstein ak-
tiv. Die Firma Milchbauer
wiederum profitiere von
dem weitaus breiteren Sorti-

ment der EGV.
Die beiden Unternehmen

arbeiten im nationalen Ver-
trieb schon seit mehr als
zehn Jahren zusammen in
der Como, einem Verbund
von Lebensmittellogistikern.
„Der Erwerb eines Como-
Partners durch einen ande-
ren stärkt die Zukunftsfähig-
keit und die Stabilität des
Verbunds“, sagt EGV-Vor-
stand Heumann.

Vor einem Jahr erst war
die EGV selbst übernommen
worden: Die Transgourmet-
Gruppe in der Schweiz hatte
alle Aktien des Unnaer Tra-
ditionsunternehmens ge-
kauft. Und diese Übernahme
hat EGV wie seinerzeit ver-
sprochen offensichtlich alles
andere als geschwächt. Es
sei zudem nach wie vor klar,
dass der Unternehmenssitz
von EGV in Unna bleibe,
sagt Marketingleiter Marcus
Berg. Die Mitarbeiterzahl ha-
be sich seit der Übernahme
durch Transgourmet nicht
verändert. EGV hat 600 Mit-
arbeiter an fünf Standorten.
Das Unternehmen wurde
1928 in Unna gegründet als
„Eier und Geflügelverwer-
tung“. Inzwischen steht EGV
für „Einkauf für Großver-
braucher.“ Die Kunden sind
zum Beispiel Betriebsrestau-
rants, Hotel- oder Kranken-
hausküchen.

Von Thomas Raulf

Unna/St. Gangloff. Der Le-

bensmittelgroßhändler

EGV expandiert in den

neuen Bundesländern. Das

Unnaer Traditionsunter-

nehmen hat einen Mitbe-

werber in Thüringen mit

120 Mitarbeitern über-

nommen.

EGV wächst
in den neuen

Bundesländern
Großhändler übernimmt Mitbewerber

mit 120 Mitarbeitern in Thüringen

Auf diese Staubsaugerautomaten hatten es Diebe am Donners-

tagabend abgesehen. Sie rechneten aber offenbar nicht damit,

dass sie alarmgesichert sind. Foto: Hennes
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